
te darauf hinweisen, dass diese
Vielen rund 70 Prozent der
BRD-Bevölkerung ausmachen.

Günter Düring, Cottbus

Gut getroffen
Für gute Bilder vom Hand-
werkerball (letzte Mi-Ausgabe)
bedankt sich Jürgen Naulokat
als Geschäftsführer der Dach-
deckerinnung. Das Bild von sei-
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• Plus
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Wir bitten um Beachtung.
Ihr CGA-Verlag

Reinhard Drogla, Theaterlei-
ter des piccolo Theater in Cott-
bus, soll neuer Stadtverordne-
tenvorsteher in Cottbus
werden. Die SPD-Fraktion als
die mit den meisten Wähler-
stimmen schlägt ihn für die

Wahl in der ersten konstituie-
renden Sitzung am 22. Oktober
vor.
Andreas Breitsprecher wird
ab 1. Januar des kommenden
Jahres Leiter der Konzern-
kommunikation von Vattenfall
Europe. Das Unternehmen ist
als Teil der schwedischen Vat-
tenfall-Gruppe Deutschlands
drittgrößter Energieerzeuger.
Geraldine Schroeder, Leite-
rin Externe Kommunikation,
wird bis zum Ende des Jahres
die kommissarische Leitung
der Konzernkommunikation
weiterführen. 
Sparkassenvorstand und FCE-
Präsident Ulrich Lepsch fei-
erte am 12. Oktober seinen 50.
Geburtstag. Sicher wäre für ihn
derzeit ein 3-Punkte-Gewinn
der Energie-Fußballer beim

heutigen Spiel gegen den 1.
FC Köln ein besonderes Ge-
burstagsgeschenk.
Der Dekan des Fachbereiches
Sozialwesen der Fachhoch-
schule Lausitz, Prof. Dr. phil.
Ulrich Paetzold, wurde am 10.
Oktober in Gorzów mit der
höchsten akademischen Aus-
zeichnung der polnischen
staatlichen Fachhochschule in
Gorzów geehrt. Rektor, Prof.
Dr. habil. Andrzey Balaban,
überreichte die Ehrenurkunde
für besondere Verdienste an der
Fachhochschule Gorzów. Pro-

fessor Paetzold ist seit Jahren
zwischen beiden Ländern wis-
senschaftlich tätig und fördert
die Zusammenarbeit der bei-
den Hochschulen.
Ulrich Fey, Präsident der IHK
Cottbus, wurde in den „Beirat
für Nachhaltige Entwicklung
und Ressourcenschutz" des
Landes Brandenburg berufen.
Der Beirat ist beim Minister für
Ländliche Entwicklung, Um-
welt und Verbraucherschutz
angesiedelt. Ulrich Frey arbei-
tet darin zu Fragen der Klima-
und Energiepolitik, der Stabi-
lisierung des Wasserhaushal-
tes, des Bodenschutzes und ei-
ner nachhaltigen Wirtschafts-,

PERSONEN

Verkehrs- und Siedlungspoli-
tik.
Die Kernforderungen des
Volksbegehrens gegen neue

Tagebaue in der Lausitz wer-
den nach Ansicht der märki-
schen Linken durch eine Studie
des Bundesumweltministeri-
ums gestützt; das sagte der
energiepolitische Linke-Spre-
cher im Brandenburger Land-
tag, Wolfgang Thiel, am Don-
nerstag laut einer Mitteilung.
Beim Neubau von Kraftwer-
ken müsse demnach auf Gas
statt Kohle gesetzt werden. Das
viermonatige Volksbegehren
war vergangenen Freitag ge-
startet worden.
Die Cottbuserin Claudia Oese
holte dreimal Silber und ein-
mal Bronze bei den Weltmei-
sterschaften im Drachenboot-

sport im polnischen
Poznan.Die Sporttherapeutin
der Reha Vita GmbH Cottbus
kämpfte als Mitglied der deut-
schen Nationalmannschaft.
Schweiß und harte Arbeit der
letzten Monate, unter anderem
auch in der Sporttherapie der
Reha, machten sich somit
mehrfach bezahlt.
Abrissunternehmer Torsten
Koalick aus Drebkau hat das
Tanzcafé MÄX in Groß Ga-
glow gekauft. Er  soll 250 000
Euro für die Diskothek gezahlt
haben. Bestätigen konnte er die
Meldung offiziell nicht, Koa-
lick ist zur Zeit im Urlaub und
dort nicht zu erreichen.
Der Weihnachtsmann ist be-
reits in der Region gesichtet
worden. Steffen Kober, Lei-
ter des Cottbuser Stadtarchivs
als gestandener Mann war be-
eindruckt von der Begegnung
und machte ein Handyfoto
vom bärtigen Alten am ver-

gangenen Freitag auf der Au-
tobahn A 15: „Ich habe mich to-
tal erschrocken und musste
anhalten“, berichtet er. Was
Knecht Ruprecht auf die Au-
tobahn in Richtung Osten trieb,
ist nicht geklärt. Wahrschein-
lich muss er aufgrund der Fi-
nanzkrise in diesem Jahr alle
Geschenke in Polen kaufen.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich,  R.-P. Witz-
mann, CGA-Archiv

LESER AN UNS Reinhard Drogla

Ulrich Lepsch

Claudia Oese

Knecht Ruprecht

Ulrich Petzold
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11.Sie neigen dazu, andere Menschen zu schnell
zu kritisieren. Bemühen Sie sich unbedingt mehr, Kompromisse zu schlie-
ßen, damit fahren Sie besser.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Mitten in der Woche Tanzen gehen? War-
um nicht? Sie haben heute eine tolle Ausstrahlung und sollten sie auch
ausnutzen. Vor allem die Singles unter Ihnen! 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Flirten Sie auf Teufel komm' raus, denn
in der nächsten Zeit treten Ihre Liebessterne zu einem wahren Höhen-
flug an, das sollten Sie unbedingt ausnutzen. 

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Es scheint Ihnen heute so, als ob sich
die Welt gegen Sie verschworen hat, dabei läuft alles bestens und nach
Plan. Kein Grund besorgt zu sein.

FISCHE 20.02. - 20.03. Ihre Ernährung sollte Sie in der nächsten Zeit
etwas mehr beschäftigen. Nicht nur die Regelmäßigkeit, auch die Qua-
lität sollten Sie unbedingt verbessern. Tipp: Obst und Gemüse essen.

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Ihre große Kreativität liefert Ideen am Fließ-
band und kann zu unerwartetem Erfolg führen. Glauben Sie daran und
nutzen Sie diese Phase für sich aus. 

STIER 21.04. - 20.05. So leicht kann man Sie momentan nicht hin-
ters Licht führen. Ein Stolperstein, den man Ihnen in den Weg legt,
kann Sie nicht aufhalten. Tipp: Seien Sie sehr aufmerksam.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Wenn Sie sich etwas schlapp und lust-
los fühlen, liegt das zur Zeit wahrscheinlich am Wetter. Sorgen Sie für
einen sportlichen Ausgleich und Entspannung. 

KREBS 22.06. - 22.07. Es ist Vorsicht geboten, Sie sind sehr stress-
anfällig und nervös. Ein alter Freund schenkt Ihnen heute neuen Mut
und hilft Ihnen weiter.

LÖWE 23.07. - 23.08. Der heutige Tag sollte unbedingt Ihren Lieben
gewidmet sein, die durch den Streß der letzten Zeit doch manchmal
etwas zu kurz gekommen sind. 

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Verleihen Sie Ihren starken Gefühlen ge-
genüber dem Partner besseren Ausdruck, er wartet nur darauf. Das
wird ihn sehr glücklich machen und Probleme lindern.   

WAAGE 24.09. - 23.10. Frisch, ausgeruht und voller Tatendrang, das
steht Ihnen besonders gut zu Gesicht. Sie strahlen Ruhe und Kraft aus.
Ein netter Mensch könnte heute in Ihr Leben treten. 

18. bis 24. Oktober

BARTHOLDTSEN RECHTSANWÄLTE

Björn Windrich
Anleger-/Verbraucherschutz-, Internet-, Sozialrecht,
Wirtschaftsrecht, Handels-/ Gesellschaftsrecht

Notfalltelefon: 0170/5 25 56 05 NEU! Samstag Büro geöffnet 9 - 13 Uhr

Sven Bartholdtsen
Fachanwalt f. Familienrecht/Strafrecht

Bau-, Familien-, Grundstücks-, Straf-, Verkehrsrecht

Margit Krönert
Fachanwältin f. Verkehrsrecht 

Jugendstrafrecht, Nebenklage/Opferschutz, 
Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz/

Schmerzensgeld, Unfallregulierung

Gabriele Schmadel 
Fachanwältin f. Familienrecht 
Arbeits-, Erb-, Familien-, Insolvenzrecht/
Schuldenregulierung, Mietrecht

Jens-Torsten Lehmann 
Ausländerrecht, Forderungseinzug,  

Versicherungs-, Vertrags-, Verwaltungsrecht

Karl-Liebknecht-Str. 11, 03046 Cottbus
Telefon: 0355-47 85 30, Fax: 0355-47 44 72
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Hallo Jungs, hoppla Mädels - wir haben Klassentreffen in der „Meise“!

‘Plasma’rockt fürEx-Schneller-Schüler
Mega-Klassentreffen für vier Jahrgänge der 17. POS „Ernst Schneller“

Cottbus (MB). Zu einer gro-
ßen Schulfete laden Abgänger
1970 bis 1973 der 17. Poly-

gelsiedlung, ein. Organisator
Michael Richter (10b/1972)
lockt: „Die alte Schulband
PLASMA will uns mit einer
Wiedergeburt beglücken.“  Ter-
min ist der 8. November, 19 bis
20 Uhr ist Einlass gewährleistet,
„danach wird es eng.“
Ansprechpartner ist Michael
Richter unter 0171/1479225.
Zum Org.-Komitee haben sich
gesellt: Wolfgang Krautzig
(10a/71), Elke Lobeda, geb.
Lehmann (101/71), Hans-Jür-
gen Drabow (10a/71), Carsten

Hajek (10c/71) und Gundhard
Clemens 10a/71).
Wer die Trommeln rührt, soll-
te nicht vergessen, die Teilnah-
megebühr von 15 Euro (zur
Deckung der Vorkosten) zu
überweisen: Kto. Michael
Richter, Konto-Nr: 40000
85668, BLZ 180 500 00, Spar-
kasse SPN, Zahlungsgrund:
Name, Vorname, Klasse, Ab-
gangsjahr. Der Einzahlungsbe-
leg ist als Eintrittskarte gültig.
Einzahlungsschluss ist schon
am 30. September.

Michael Richter: „Es ist uns
nicht gelungen, die Adressen al-
ler Mitschüler zu bekommen.
Wir haben versucht, an die al-
ten Klassenbücher zu kommen,
aber auch das ist schwierig. Wer
also Kontakte pflegt, sollte die-
se Botschaft gleich weiterge-
ben.“ 
Die Organisatoren hoffen, dass
„viele zusammenströmen, um
über alte Zeiten zu quatschen“   

technischen Oberschule „Ernst
Schneller“ in ihren alten Treff-
punkt, die „Meise“ in der Vo-

Schwache Argumente
Der Artikel „Bleiben für nor-
males Leben“ (letzten Sonn-
abend Seite 2) begründete den
Einsatz deutscher Soldaten in
Afghanistan. Das Land dürfe
nicht wieder ein rechtsfreier
Raum werden, Menschenrech-
te müssten dort gegen die Tali-
ban durchgesetzt werden, heißt
es.  Ich frage mich: Wer gibt
Herrn Reiche das Recht zu der-
artigen Forderungen? Haben
wir mit den Menschenrechten in
unserem eigenen Land nicht ge-
nug zu tun ? Er sollte die Hartz-
IV-Empfänger fragen, die ALG
II-Bezieher, die Rentner in den
neuen Bundesländern, die Mil-
lionen Arbeitslosen, die Ob-
dachlosen, die Familien und
Kinder, die in Armut leben, was
sie über die Menschenrechte in
der BRD denken. 
Deutsche Politiker waren nie
verlegen um Gründe, Soldaten
in fremde Länder zu schicken.
Das reicht vom ersten schlesi-
schen Krieg 1740 bis 1939. Als
Wilhelm II. deutsche Truppen

1900 nach China (!) schickte-
gegen den Boxeraufstand, tat er
das auch zum Schutze des Völ-
kerrechts (!) vor den Chinesen.
Diese Argumente sind nicht neu.
Die praktischen Auswirkungen
habe ich ab 1944 als 16-jähri-
ger Kindersoldat selbst erlebt. 
Nach offiziellen Angaben der
Bundeswehr sind deutsche Sol-
daten in 13 (!) Ländern oder
Gebieten  Europas, Asiens und
Afrikas eingesetzt. Was tun sie
in Usbekistan, Georgien, Af-
ghanistan, Libanon,  Kosovo,
Bosnien und Herzegowina, im
Mittelmeer, am Horn von Afri-
ka,  in Äthiopien/Eritrea und im
Sudan?  Herr Reiche  schreibt
„Viele der deutschen Bevölke-
rung wünschen sich, dass wir
uns an diesem Einsatz nicht
mehr beteiligen...“. Ich möch-

nem Obermeister würde er gern
auf der Innungs-Webseite se-
hen. Kein Problem: die Daten
sind unterwegs.

BLECHEN- CARRÉ
soll sonntags offen sein

„Ich würde es sehr begrüßen,
wenn das BLECHEN-CARRÉ
an den Wochenenden geöffnet
wäre. Wir sind froh, dass es end-
lich gebaut wurde, jetzt soll es
auch offen sein. Ich weiß, dass
viele so denken. Wir waren zum

Cottbus • Straße der Jugend 45
www.goldschmiede-schramme.de
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Tel. 42 24 45

Trollbeads Der 
Sammelschmuck in Gold,   

Silber, Muranoglas

Geburtstag meines Sohnes in
der italienischen Eisbar, es hat
uns sehr gut gefallen und hier
wurde mir auch bestätigt, dass
auch am Reformationstag ge-
schlossen ist. 
Ich erwarte am Wochenende
Besuch und wir hatten natür-
lich an einem Bummel durch
das Carré gedacht,  da wäre es
schön gewesen, wenn man dann
auch dorthin gehen könnte.

Horst Weinkauf, Cottbus
*

Wir sind sehr überrascht von
der Qualität und der freundli-
chen Stimmung im neuen Car-
ré. Ob es sonntags offen sein
soll, weiß ich nicht. Das Kauf-
haus ist ja auch zu. Aber die
neuen Restaurants, besonders
das mit dem Blick zu Stadttor,
sollten schon zugänglich sein.

Sylke Scholz, Guben

Ulrich Frey


